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Abb. zeigt
Honda Motorhacke
FJ 500 DER

ALLESKÖNNER!
Passendes Zubehör* für 

jeden Bedarf und jede 

Saison.

Motorhacken 

ab

*      Abgebildete Ausstattungsvarianten sind 
     optional erhältlich und Modellabhängig
**  Händler Hauspreis

500,-€**

Wir begrüßen alle

Kirmes-Besucher und 

wünschen ein schönes 

Fest in Gethles.

157.Trachtenkirmes
in Gethles
11. bis 13. September 2015

rmes
in Gethles
11. bis 13. September 2015

Freitag, 11.09.201511.09.2015

ab 21 Uhr Partynacht mitab 21 Uhr Partynacht mit

Samstag, 12.09.2015, 12.09.2015

09.00 Uhr KermesständleKermesständle
20.00 Uhr Kermestanz mitKermestanz mit

Sonntag, 13.09.2015

10.00 Uhr Frühschoppen mit den Gleichbergmusikanten
12.00 Uhr Mittagessen im Festzelt
14.00 Uhr Kermesumzug 
15.00 Uhr Kinder-Kermes
ab 19.00 Uhr Kermesausklang

bis 22 Uhr ermäßigterEintritt

ab 21 Uhr Partynacht mit

Samstag

Mit DJ
MARCO

157. Gethleser Trachtenkermes 
vom 11. bis 13. September 2015
Warum feiern die Thüringer überhaupt „Kirmes“?

Gethles. Dazu werden wir auch 
in Gethles oft befragt. Kürzlich 
beschäftigte sich sogar der Radio-
sender „MDR-THÜRINGEN“ mit 
diesem wichtigen Thema und im 
Internet kann man ebenfalls ei-
niges nachlesen: 

Ursprünglich waren die, in 
den verschiedenen regionalen 
Mundarten als „Kirmes, Kermes, 
Kerwe, Kärwa, Kerb oder Kilbi“ be-
zeichneten Kirchenmessen hohe 
Kirchentage mit einem Festgot-

tesdienst. Damit gedachten die 
Dorfbewohner eines Kirchenspiels 
dem Tag der Kirchenweihe oder 
dem Namenspatron ihrer Kirche. 
Die Termine der Kirchweihmessen 
waren übers ganze Jahr verteilt. 
Mit den Jahren blieb es aber nicht 
bei kirchlichem Gesang und an-
schließendem Festtagsschmaus. 
Denn die Burschen und Mädchen 
aus den Nachbardörfern nutzten 
die Gelegenheit und wanderten 
an diesen Festtagen aus ihren 
Tälerdörfern über so manchen 
Bergrücken ins nächste Tal zum 
Tanz und zum Amüsieren. Auch 
in Thüringen wurde immer öfter 
an diesen Kirchenfesttagen abends 
zum Tanz mit volkstümlicher Mu-
sik aufgespielt und es wurde so 
manches Fass Bier angezapft. Das 
aber war in den Augen der Kirch-
lichen Obrigkeit nicht erwünscht. 

Deshalb wurde Mitte des 19. 
Jahrhunderts die traditionelle 
„Dorfkirchweih“ auf einen zen-
tralen Termin für alle Kirchen im 
Herbst – den dritten Sonntag im 
Oktober – verschoben. Aus den 
Kirchweihfesten wurden die welt-
lichen Erntedankfeste im Herbst. 
In Gethles selbst begann diese Tra-
dition im Jahr 1858. Irgendwann 
wurde es später Mode auch zu die-
sem Anlass die Festtagstracht aus 
dem Schrank zu holen.

Heute gibt es in Thüringen über 
700 Kirmesvereine. In Gethles 

wird die 157. Kirmes 2015 wieder 
von vielen Einwohnern des Dorfes 
ehrenamtlich vorbereitet und ver-
anstaltet. Oft wird von der Kirmes-
jugend und den Junggebliebenden 
des Kirmesvereines sogar Urlaub 
genommen oder eine lange Anrei-
se aus den jetzigen entfernten Ar-
beits- und Wohnorten organisiert. 

Der schönste Lohn für diese 
Vorbereitungen ist, dass viele Gäs- 
te und Dorfbewohner zu den Ver-
anstaltungen kommen und tüch-

tig mitfeiern. Begonnen wird am 
Freitag, ab 21 Uhr mit der Party-
nacht. Am Sonnabendfrüh begin-
nen in Gethles die Kermesständle 
und abends ist Treffpunkt im Zelt 
zum „Kermestanz“. Am Sonntag, 
nach dem traditionellen Früh-
schoppen und dem Mittagessen 
im Festzelt, beginnt am Dorfplatz 
der Umzug der Kirmespaare. Am 
Nachmittag feiern die Kleinsten 
ihre Kinderkirmes und zum Sonn-
tagabend klingt die diesjährige 

Trachtenkirmes mit vielen lus- 
tigen Sprüchen aus.

Wir möchten uns an dieser Stel-
le einmal ganz herzlich bei den 
vielen Helfern bedanken, die im 
Hintergrund fleißig werkeln und 
wünschen den Gästen aus „nah 
und fern“ viel Freude und Spaß 
für das 2. Septemberwochenen-
de zur Gethleser Trachtenkermes 
„14...15 Kermes“.

Eure Martina Schneider

Lange Gitarrenriffs, harter Schlag-
zeugsound und rockige Stimmen
Heaven´s Gate stellt sich vor

Linden. Lange Gitarrenriffs, har-
ter Schlagzeugsound und rockige 
Stimmen und das von einer christ-
lichen Band, geht das denn und 
passt so etwas zusammen? 

Es geht und hört sich vor allem 
einfach nur gut an.

Seit 1994 sind wir zusammen 
unterwegs und zeigen, wie Glauben 
und Rock´n Roll zusammenpassen. 

Wir wollen mit unseren deut-
schen und englischen Liedern un-

seren Spaß an der Musik vermitteln, 
aber auch zum Nachdenken über 
den Sinn und Unsinn des Lebens 
anregen. Wechsel von Tempi, solis-
tische Einlagen und verschiedene 
stilistische Richtungen machen un-
sere Konzerte abwechslungsreich 
und so findet jeder Zuhörer etwas 
für seinen Geschmack, von einer 
besinnlichen Ballade über Blues-
stücke bis hin zu Reggaeelementen.

Sybille und Ronald Hopf harmo-

nieren nicht nur in der Stimme, 
sondern auch in der Ausstrahlung, 
die sie dem Publikum entgegen 
bringen, sie sind Stütze und Basis 
für die Band.

Dezente pianistische Einwürfe 
von Ulrich Schramm untermalen 
den Sound und lassen eine gewisse 
Grundruhe aufkommen, die am 
Schlagzeug von Thomas Stamm-
berger und am Bass von Ullrich 
Frank unterstützt wird und das 
Gerüst für die Gitarrenriffs von 
Ronald Hopf bildet. Zur ursprüng-
lichen Besetzung gehört heute nur 
noch Ronald Hopf, der auch als Ini- 
tiator, Komponist und Arrangeur 
gilt.  Zu den weit über einhundert 
Konzerten und Events der Band 
zählen Auftritte bei Biker-Gottes-

„Handwerk hat goldenen Boden“
Ausstellungseröffnung in Brandköppshaus

Hinternah. Am Samstag, 
dem  12. September 2015, wird 
im Brandtsköppshaus in Hinter-
nah um 15 Uhr die Ausstellung  
„Handwerk hat goldenen Boden“  
eröffnet. 

Die  Sieger des Foto-Wettbe-
werbes, die bereits durch eine 
neutrale und unabhängige Jury 
ermittelt wurden, werden durch 
den Bürgermeister, Herrn Tho-
mas Franz, ausgezeichnet. 

Die Ausstellung ist  immer am  
Sonntag in der Zeit von 15 bis 
17 Uhr geöffnet oder es ist auch 

möglich außerhalb der Öffnungs-
zeit Termine zu vereinbaren. Wie 
bereits in den vergangenen Jah-
ren können unsere Besucher aus 
der Vielzahl von Fotos ihr Lieb-
lingsfoto wählen. 

Wer wird wohl in diesem Jahr 
den Publikumspreis erhalten? 
Es wird sicher wie in jedem Jahr 
nicht einfach sein.  

Zum Weihnachtsmarkt am 
Brandtsköppshaus  wird der Pu-
blikumspreis überreicht. 

Ihr Brandtsköppshausverein

diensten auf Marktplätzen, bei 
verschiedenen Kirchentagen, aber 
auch Konzerte in Stuttgart, Leipzig 
oder auf der Expo 2000 in Hanno-
ver wurden bereits vor großem Pu-
blikum absolviert. Inzwischen gibt 
es schon drei CD´s von Heaven´s 
Gate, wobei die erste CD „Engel im 
Gedrängel“ schon vergriffen ist, 
die beiden anderen „Aus der Tiefe“ 
und „Um Himmels Willen“ aber 
noch in unterschiedlichen Stück-
zahlen zur Verfügung stehen.

Wer nun etwas neugierig gewor-
den ist, der lädt die Band in seine 
Kirchgemeinde ein.

Kontaktadresse : Ronald Hopf, 
Lindner Dorfstraße 22, 98646 
Linden/ Straufhain, Tel. 036875/ 
50061.


